
( Exkursionshefte Nr. 30 \ 

Geologische Frühlingsimpressionen an der Bergstraße 
GERHARD STRECKER 

Wiesbaden, 5. April 2003 



.(oooz ~131s sne) ppmuapo uau!lpls!ly U! uauieupuo!ba~ aqas>c!601oag :L -qqv 

. . . . . .  

plemuapo ~ag~g~as6~ag ui! auotnld !awZ 

tl3>133tllS ütlVHtl39 

a(jer~s6rag rap ue uauo!ssardu1!~6u!~ynr=~ ayas!Boloag 



Geologische Übersicht 

I Der Odenwald gehört m Variskischen Gebirge, das von Osteuropa über 
die Iberische Halbinsel is nach Nordamerika reicht. Die Varisziden ent- 
standen durch die Kollision der Nord- und Südkontinente (Laurussia und 
Gondwana), die zum Ende des Paläozoikums zur Bildung des Kontinents 
Pangäa führte. 

Der Odenwald ist Teil der Saxothuringischen Zone, die zu den inneren Be- 
reichen des Gebirges zählt, die nahe an der Kollisionsnaht lagen. Ent- 
sprechend hoch war die mechanische und thermische Beanspruchung. 
Dies spiegelt sich im Vorherrschen hochmetamorpher und magmatischer 
Gesteine wider, die dort als Gesteinsschmelzen intrudiert und auskristalli- 
siert waren. Nach Abtragung der überlagernden Gesteinsabfolgen liegen 
diese Metamorphite und Magmatite an der Erdoberfläche und sind somit der 
Betrachtung zugänglich. 

Die Metamorphite des ßergsträßer Odenwaldes bilden schmale SW-NE 
streichende Züge, die von den später aufgedrungenen Magmatiten getrennt 
werden. Da sie vertikal stehen, werden sie auch als .Kulissenu bezeichnet. 

Q Exkursionsroute vormittags (ca. 5 km Weg, mäßige Steigungen): 
(TK25, BI. 621 7 Zwingenberg a.d. Bergstraße, 631 7 Bensheim) 

Bensheim-Auerba'ch (ehern. Marmor-Grube) - Ludwigshöhe (porphyri- 
scher Granodiorit) - Fürstenlager - Ludwigslinde (Überblick und Marmor- 
Pinge) - Mühlbach (Flasergneis, Flugsand) - Kirchberg (Gangfüllung, 
Flasergneis, Marmor-Pinge) - Bensheim (Bus). 

Auerbacher Marmor: NE-SW-streichender, steil nach SE einfallenden- 
der, aus mehreren langgestreckten Linsen bestehender Marmorzug, der 
beidseits von Flasergneisen begrenzt ist. Bei der regionalmetamorphen 
Überprägung der Kalksedimente hat eine Reinigungkristallisation stattge- 
funden, durch die neben hochreinem Kalzit etwa 150 verschiedene Minerale 
entstanden. 

Ludwighöhe-Pluton: ein 1,5 km breiter und 2,5 km langer, ovaler, NE- 
SW-orientierter, mittelkörniger porphyrischer Granit mit großen, idiomor- 
phen bis linsenförmigen Kalifeldspat-Einsprenglingen und dunklen, feinkör- 
nigen Fremdgesteinseinschlüssen mit dioritischer Zusammensetzung. Der 
Granit zeigt eine deutliche NE-SW-streichende, steilstehende Foliation, die 
durch die Einregelung der mafischen Minerale, der Kalifeldspat-Einspreng- 
linge und der Einschlüsse definiert wird (DIETL & STEIN 2001, STEIN 2000). 



Flasergneis (in heutiger Nomenklatur: Plagioklas-Biotit-Gneis, grobbla- 
stisch): charakterisiert durch augenartig gerundete Feldspatxenoblasten bis 
2 cm Kantenlänge, die von Biotit-Kränzchen umflasert und von Quarzinseln 
verkittet werden (KUPFAHL et al. 1972). 

Der Ludwigshöhe-Pluton 

Abb. 2: Schematische geologische Übersichtskarte zw Vormittags-Exkursion: Der 
Ludwigshöhe-Pluton ist mit der Signatur GD (Wanodiorit) dargestellt (aus 
NICKEL & FETTEL 1985). 



Mittagessen (gegen 13:OO Uhr): Vetters Mühle, Bensheim-Zell, Ausflugs- 
lokal, gutbürgerlich. 

Exkursionsroute nachmittags (ca. 4 km Weg, mäßige Steigungen): 
(TK25, BI. 631 7 Bensheim, 631 8 Lindenfels) 

,,Alte Mühle" SE Heppenheim - Essigkamm (Tertiär) - Steinberg 
(Granodiorit, Quarz nach Baryt) - Steinmauer (Kersantit) - Odenwaldquelle 
(Bus). 

Essigkamm: Oligozäne Meeresmolasse; gelbe, gebankte Sandsteine bis 
Quarzite mit tonigen Zwischenlagen; Aufbereitungsprodukt einer küstenna- 
hen Zone (NICKEL & FETTEL 1985, HEIL 1960). 

Steinberg: Granodiorit des Weschnitz-Plutons, eines Massivs in lagiger 
Ausbildung mit porphyrischem Granodiorit an den Rändern. lnfolge seiner 
leichten Verwitterbarkeit bildet der Pluton eine konkave Struktur, die 
Weschnitz-Senke (THEWS 1996). 

Große Blöcke der zahlreichen verkieselten Baryt-Quarzgänge mit sal- 
bandparalleler Bänderung infolge wiederholten Aufreißens mit Quarz- 
Nachschüben. 

Steinmauer: bis 15 m mächtiger Kersantitgang im vergrusten Granodiorit, 
N 20-30 streichend, grünlich-grau; zentrale Partien brecciert, randlich eine 
Blasenzone, dann dunkles, dichtes Salband (NICKEL & FETTEL 1985). 



i 
Die NW-Ecke des Weschnitz-Plutons 
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Die Exkursionsleiter: 
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für Umwelt und Geologie (früher Landesamt für Bodenforschung). Einer seiner Arbeits- 
schwerpunkte ist die geologische Neuaufname des Kristallin-Anteils von Blatt Bensheim. 
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Nassauischer Verein für Naturkunde 
Wir stellen uns vor 

Wir sind ein freier Zusammenschluß naturkundlich Interessierter unter- 
schiedlichster Berufe und Altersklassen. Dem ursprünglichen Ziel des 172 
Jahre alten Vereins, das Interesse an der Natur zu wecken, sind wir treu 
geblieben. Dabei sind unsere Schwerpunkte die Themen Landschait, Natur, 
Mensch und Umwelt mit ihren vielfältigen Wechselbeziehungen und Kon- 
flikten. Beiträge liefern die naturwissenschaftlichen Fachrichtungen Geo- 
logie, Zoologie und Botanik. Zunehmende Bedeutung gewinnen ökologi- 
sche Fragestellungen. 

Was bietet der Nassauische Verein für Naturkunde? 

- Öffentliche kompetenter Referenten zu aktuellen Themen der 
Naturwissenschaften 

- Ausfluae und Exkursionen unter der Führung ausgewiesener Fachleute 
mit zoologischen, botanischen, geologischen und ökologischen Fragestel- 
lungen - ier Fintritt in alle drei Abteilungen des Museums Wiesbaden (mit Aus- 
nahme von Sonderausstellungen in den Abteilungen Nassauischer Altertümer 
und Kunst) 

-jährlich erscheinende, sorgfältig redigierte und anspruchsvoll ausgestatte- 
te sowie halbjährlich erscheinende m. 

Werden Sie Mitglied! 

Anmeldeformulare sind bei unseren Exkursionen erhältlich oder können bei 
den unten genannten Adressen angefordert werden. Die Mitgliedsbeiträge 
betragen derzeit 26,- £ für Erwachsene, 13,- für Studenten und Auszu- 
bildende, 6,- £ für Schüler sowie DM 18,- £ für Zweitmitglieder. 
Mitgliedsbeiträge und Spenden werden erbeten auf: 
Konto-Nr. 100 001 144, Nass. Sparkasse (BLZ 51 0 500 15) 

Adressen und Ansprechpartner 

Nassauischer Verein für Naturkunde, Rheinstraße 10, 65185 Wiesbaden 

Dipl.-Geol. Hans-Jürgen Anderle (1. Vorsitzender), 
Bremthaler Straße 47, 65207 Wiesbaden-Naurod, 
Telefon: 061 116939-935 (tagsüber), 061 27/61 976 (privat) 
E-Mail: anderle.wiesbaden@surfeu.de 
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